
Hoffnungen der ökumenischen (je- Atheismus un: bestand. Eın Buch,
meinschaft der Kirchen geben Ver- das autf jeder Seıite den Leser 1in seinen
möchte! Auch WE einzelne den Bann zieht.
Wegbereıtern w 1e Felicite de Lamen- Richard Boeckler
als nNton10 Osmını(1782—1854),
(1797—1855) der lgnaz VO Döllinger arl Herbst, Jenseıits aller Ansprüche. Miıt
(1799—1890) ihren katholischen e1it- Nachwort VO  a} Anton Antweiler und

als Außenseıter un!: Abtrünnige Norbert Greinacher. Verlag Pfeiffer,
galten! Andere haben ıhr Werk schon München 19772 2.87 Seiten. Kart.
her autf dem Boden gefügter Kıiırchlich- 18,80keıt vollenden können, W 1€e der Gesellen-

Adolf Kolping (1813—1866) un Als Band der Reihe „Experiment
der Bischof Marıus Besson (1876—1945), Christentum“ hat Thomas Sartory die
der sınd w1e Daniel O’Connel bıs Briete herausgebracht, dıe der katholische

der Vorkämpfer der Freiheit Ir- Pfarrer arl Herbst in Rötha be] Le1ipz1g
lands, unantechtbar geworden VOT dem Se1it 1958 1m Gespräch mMi1t seinem evVAal-

Urteil der Geschichte. Auf alle ber gelischen Amtsbruder Günter Loske VeI-

bezieht der Verfasser die Regel, da{fß Non- faßt un! verantwortet hat Dıiese Briefe,
konformismus die normale Situation des hektographisch verbreıtet, wurden VO  3

Christen se1. vielen hundert Christen 1n der DD  = un:
auch 1m Westen autmerksam un! dank-Gewifß INAaS der unbestechliche Hısto-

riker ber die Auswahl streıten: Sınd bar gelesen. S1e gelten dem Bemühen
enn gerade diese, die den neuzeıtlichen die Einheit der Kırche, dem Dialog ber

zentrale Aussagen des Glaubens VO  3 Gott,Katholizismus gepragt haben? An wel-
chen Krıiterien 111 enn der Katholizis- VO  - der Lehre der Kırche, dem Verhält-
INUsSs der Zukunft werden? Doch n1s Schrift un: Tradıition un! damıt
solches Fragen triıftt ıcht die Absıcht des eben den Fragen, diıe heute ın aller Welt

die Öökumenische Christenheit beschäftti-Verfassers, der selbst den besten Ken-
K 1X der LEUECICIL Kirchengeschichte zählt SCn Be1 dem Mangel christlichen
Er würde den Katholizısmus der euzeıt Büchern un Zeitschritten 1n der DD  —-
als eine Hoffnung bezei  nen, tür dıe der boten diese Briete für viele ıne will-
Katholik ringen, ämpfen un: leiden kommene Gelegenheit, dem Gedan-
MU: Da{iß die me1ısten dieser Wegbereiter kenaustaus teilzunehmen, der glaubende

ihrer Kirche gelıtten haben, darin Christen bewegen MU:
sieht Conzemius das verbindende, das Karl Herbst hat aut siıch NOM-
leitende Prinzıp seiner Auswahl. Und Wer INCIH, auch umstrittene Themen ausführ-

den Katholizismus der Zukunft ringt, lıch un: kritisch anzusprechen: den
wird erfreut se1n, in welch überzeugender päpstlichen Prımat, die Eucharistie un
Gestalt und in WwW1e verschiedenen Lebens- das Zölibatsproblem Er bekennt sich
berei  en sıch hier ankündigt un!: VOT- ZU freiwilligen Verzicht auf die Ehe als
wegnıimmt: In nton10 Osmıin1ı einem eschatologischen Zeichen ber
bıs der einen neuzeıtlichen Gesamt- stellt fest: „Dıe Pastoralbriete verlangen

den bewährten CGatten und Vater alsentwurf der Philosophie > 1n aul
Couturier (1881—1953), der se1in Leben Gemeindevorsteher“, un! kommt
der Einheit der Kirche vers!  rieb; in dem Ergebnis: „Das Neue Testament
John la Farge (T» der für die Ras- empfiehlt Iso nıcht den Amtszölibat,
senfreiheit 1n Amerika ämpfte, der in ermöglicht aber, ıh sinnvoll leben.“
Madeleine Delbr. (1904—1964), die das Angesichts des zunehmenden Mangels
Experiment des Glaubens 1M Umkreis des katholischen Pfarrern weıst die Hıer-
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archie seiner Kirche daraut hin, daß iıhr Sökumenis  en Bemühungen. Oftenbar
Gebot ZU Amtszölibat seiıne Grenze fn- mu{(ß die Kirche noch tiefer in die Not
det Anspruch der Gemeinde auf gC- eführt werden, damıt s1e lernt, ıhre TIra-
nügend zahlreıiche und gee1gnete Vor- ditionen und esetze den klaren
steher. ınn des Evangeliums beugen.

Seine Darlegungen ber das Papsttum Reinhard Mumm
tafßt Herbst CI 99:  1€ Struktur
der Kirchenleitung War VO  } Anftfang
situationsbedingt und wandelbar (mehr RTHODOXIEcharismatis: der mehr amtlich, mehr
kollegial der mehr monarchisch) Iso
müfßste das römische Papsttum Sal nıcht Peter Kaweratu, Das Christentum des
1n pedantischer Weise iblisch und hısto- ()stens Die Religionen der Mensch-
risch VO einer direkten Stiftung Jesu eIit. VO  e Christel MatthiasHrsg.hergeleitet werden. Die römische (36- Schröder, Band 30.) Verlag Kohl-
samtkırchenleitung ber ebenso jede hammer, Stuttgart-Berlin-Köln-Maınzandere Form WwAare schon hınreichend 19772 2958 Seıiten. Ln 32,—legıtimiert, WECLNN s1e 1LUr faktisch den
Petrusdienst recht versähe, evangeli- Was aut evangelischer Seıite biısher NUuUr

umsgemäß un sıtuationsgerecht für die Friedrich Heiler 1n seiınem Werk 99  1€
Einheit der Gesamtkirche sorgte. Dıie Ostkirchen“ fertiggebracht hatte, hat
Welt braucht nach dem Ende des kon- DPeter aWerau hier aut eine ganz andere
stantinischen Papsttums den evangelischen Weise versucht: eine Darstellung, die alle
Papst, der nıcht mehr Sanctus Papd hei- orthodoxen un orientalischen Kiırchen

umta{t. ährend 1n der Darstellung Heı1-liger Vater) 1st, sondern Bruder.“
Der Anhang des Buches nthält eine lers der Schwerpunkt autf den chalzedo-

tiefbewegende Dokumentation. Bıs nensisch-orthodoxen liegt, hat Peter
seinem Tod hat Bischoft ÖOtto Spülbeck awerau die Gewichte gleichmäßiger Vel1i-

VO  e Meißen seine schützende Hand ber teilt; die tatsächliche gegenwärtige Be-
den mutıgen Pfarrer gehalten. Dann deutung aßt sıch dieser Gewichtsver-
ber verlangte dıe Ordinarien-Konferenz teilung allerdings nıcht ablesen.

Orsıtz des Berliner Kardinals Friedrich Heilers Werk „Die Ostkir-
Bengsch kategorisch den Abschluß dieser chen“ besitzt als Handbuch eiınen VOCI -

Briete. Pfarrer Herbst blieb fest und gleichsweise höheren Rang als umtassende
demütig. Da inan ıhn ıcht VO apostoli- Informationsquelle. Peter a2werau hat
schen Glaubensbekenntnis her widerlegte, dagegen eınen Weg gewählt, autf dem
wurde Aaus seinem Amt entlassen. Heute manches plastıscher un! 1m Detail sub-

tiler herausgearbeitet werden konnte:arbeitet Karl Herbst als Krankenträger.
Er 1St ber auch als solcher katholischer Einzeldarstellungen MI1t der Wiedergabe
Priester geblieben. des nhalts hervorragender Werke un

Man INa zugestehen, da{ß Ptarrer knappen Lebensbildern iıhrer Vertasser
Herbst CS gewagt hat, csehr freimütig sSOW1e einıge kurze, mehr zusammentas-
römisch-katholischen Auffassungen sende Kapitel VOT allem 1n der
widersprechen. Er hat damıt seine Vor- überdimensionierten Einleitung.
gesetzten 1n eine schwierige. Lage gCc- Die Nennung der Namen, deren Werke
bracht. Da diese Vorgesetzten annn ber awerau vorgestellt hat, ze1gt,
einen gläubigen Seelsorger se1nes Amtes Schwerpunkte ZESETIZT hat Der
enthoben, wirft eiınen dunklen Schatten Abschnitt „Der Orijent“ enthält Kapitel
auf dıie katholische Kirche und aut die über Bardesanes, Ephräm den Syrer;
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